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Der Naturpark Ötscher-Tormäuer (NPÖT) ist mit rund 170m2 der größte Naturpark Niederösterreichs und liegt im Gebiet der Gemeinden Gaming, St. Anton/J, Puchenstuben, Annaberg und Mitterbach. Wie im NÖ-Naturschutzgesetz vorgeschrieben benötigt ein Naturpark in Niederösterreich ein sogenanntes Naturparkkonzept. Dieses Konzept wird in weiterer Folge als Managementplan bezeichnet.
Die Grundausrichtung des Naturparks Ötscher-Tormäuer basiert auf dem österreichweit anerkannten 4-Säulen-Prinzip der Naturparke. Alle Handlungen sollen sich weitgehend an den Säulen Erholung, Bildung, Regionalentwicklung und Schutz orientieren und die Säulen sollen in ihrer Entwicklung gleichmäßig beachtet werden. Weiterführende Informationen zum 4-Säulen-Modell finden sich unter http://www.naturparke.at/vnoe/verband-der-naturparke-oesterreichs/4-saeulen-modell/ 
Auch der Managementplan soll alle dieser vier Säulen betrachten. 
Im Vergleich zu anderen Schutzgebieten liegt der Fokus im Naturpark auf der Entwicklung der charakteristischen Kulturlandschaften und deren biologischer Vielfalt. Biodiversität ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit. 
Der Naturpark Ötscher-Tormäuer beschäftigt sich im Bereich Regionalentwicklung derzeit schwerpunktmäßig mit folgenden Punkten:
· Betrieb der hauseigenen Gastronomie im Naturparkzentrum Ötscher-Basis mit dem Schwerpunkt auf der Verwendung von regionalen Produkten
· Aufbau eines Netzwerkes an regionalen Produzenten
· Kooperationen mit der regionalen Landwirtschaft
Zur Ausschreibung kommt der Bereich Regionalentwicklung des Managementplanes des Naturpark Ötscher-Tormäuer. Die Säulen Schutz, Erholung und Bildung werden grundsätzlich gesondert betrachtet. Eine Abstimmung zwischen den einzelnen Säulen-Projektgruppen ist jedoch ein wesentlicher Faktor für den Erfolg des ganzheitlichen Managementplanes. Der gesamte Prozess soll in enger Zusammenarbeit und aktiver Einbindung mit der regionalen Bevölkerung und regionalen ExpertInnen stattfinden. 
Folgende Punkte sind für den Bereich Regionalentwicklung zu bearbeiten:
Grundlagenarbeit – Erhebung des IST-Zustandes:
· Zusammenarbeit mit regionalen Betriebe,  Situation regionale Produkte/Kreisläufe
· Rolle des Naturparkes in der Regionalentwicklung
· Wer sind  die aktiven Elemente und Innovationstreiber  in der Entwicklung der Region
· Zusammenfassende SWOT-Analyse des IST-Zustandes im Bereich „Regionalwirtschaft“ gemeinsam mit einer lokalen Arbeitsgruppe „Säule Regionalentwicklung“
· Leitung der genannten Arbeitsgruppe im Bereich Regionalentwicklung
· Beurteilung der derzeitigen IST-Situation bezogen auf die geleistete Grundlagenarbeit
Trends-/Entwicklungen und Good Practice-Beispiele
· Aufzeigen der (weltweiten) Entwicklungen im Bereich „Regionalentwicklung“
· Welche Herausforderungen sind in Zukunft zu erwarten?
· Aufbereiten von 2-3 Good-Practice-Beispielen im Bereich „Regionalentwicklung“ 
Definition der Ziele „Entwicklung Säule Regionalentwicklung -2025“
· Basierend auf den Ergebnissen der Grundlagenerhebung sollen im Rahmen einer „Naturpark –Zukunftswerkstatt“ gemeinsam mit den Vertretern der anderen Säulen-Arbeitsgruppen und Experten übergeordnete Ziele für den Naturpark sowie kurz-, mittel- und langfristige Ziele für die Säule Regionalentwicklung definiert werden
Erarbeitung eines konkreten Maßnahmen-/Aktionsplanes 2025
· Ausarbeitung konkreter Maßnahmen im Bereich Regionalentwicklung, basierend auf den gemeinsamen Zielen inklusive einer zeitlichen Komponente 
· Grobe Kostenschätzung, der im Rahmen der Arbeitsgruppe die erarbeiteten Maßnahmen 
[bookmark: _GoBack]Um ehestmöglich mit der Umsetzung beginnen zu können und eine Vergleichbarkeit unterschiedlicher Angebote sicherzustellen bitten wir um Übermittlung folgender Punkte:
· Zeitplan für die Erstellung des Managementplanes im Bereich Regionalentwicklung gegliedert in die Projektphasen Grundlagenarbeit, Ziele, Maßnahmen und Zusatzaufgaben.
· Kostenschätzung für die Erstellung des Managementplanes im Bereich Regionalentwicklung inkl. möglicher Honorare für regionale Experten, Abstimmung mit den anderen Säulen und der Projektsteuerung sowie Zusatzkosten (Reisekosten, etc.)
· Methodenbeschreibung –Beschreibung der Vorgehensweise in den einzelnen Projektphasen, sowie der Einbindung der regionalen Bevölkerung, etc.

Bitte um Übermittlung Ihres  Angebotes an fs@naturpark-oetscher.at bis 12.01.2017.
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.
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